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entfpredjenben Rabatt.

gttvtdf, J»*tt i, Jlttjtttß 1907.

Mndjecbc uttb guter SRat
Stub unniip ttad) ber Sat.

üerbandswesen.

2larg. ©chteinermeifter«SBer=
ein. 2)er neugewäßlte 33or*
ftanb bef SSereinf, befteßenb
auf ben £>erren : F- äöernli,
Slarau, ißräfibent ; 1. ßäct)Ier,
Settjburg, SIftuar unb Staffier ;

©am. $örg, Starau ; $. Dbrift, Rinifen; 3- 21- e^tfefjer,

®ottifon; ©. Öang, 23aben; F. Raff, Rturgenthal ;
•3- Rübe, Sulg uttb @. Roge!, Stötliten hat bie non
fprn. ©ewerbefefretär ©gloff aufgearbeiteten Statuten
bitrchberaten unb nach Meinen 9lbänberungen gutgeheißen.
®er SGorftanb befcßloß hierauf, ef fei ber @eneral=
oerfammtung bie ©rünbung einer ©enoffenfcljaft ju
empfehlen unb jwar für ben Slnfang nur jurn gemein*
fcßaftlichen ©intauf non £annenbrettern. Später foil
fidh ber ©intauf auch auf bie- anbern Rohmaterialien
unb ßalbfabrifaie erftredfen.

Schweiz. KoizmdNtirie-Uercin.
Kundgebung.

3luf eine nom ScEjraeijerifcïjen ^orftoerein gemachte
Anregung hin hat baf eibgenöffifc^e Dberforftinfpeftorat
eine ©nquete über ben 93ebarf unferef Sanbef an Rut}=

holj ber nerfchiebenften Slrt an bie -fpanb genommen
unb werben jur 3^it bie Fragebogen an bie $immer=
meifter. Sägereien, Rutjholjhanblungen unb inbufirießen
betriebe mit Sägen oerfanbt.

®er 93orftanb bef Schwei}. ^olginbuftrie^ißereinf
hat biefe Anregung fehr begrüßt, bie ©nquete liegt eben*

fofeßr im Fntereffe bef $oljfonfumf, tnie in bemjenigen
ber ißrobuttion. Sie bürfte jubem baf geeignetfte Ritt*
tel fein, beibe in näheren Montait mit einanber ju
bringen, waf unfernt |>oIshanbel j. 3- hohem ©rabe
fehlt"; beren ©nbrefultat tnirb beibe in günftiger SDBeife

beeinfluffett tonnen. ®ie ganje 3lrbeit hat inbeffett nur
bann Sßert, wenn bie £>oï}fonfumenten ihren Verbrauch
an ben nerfchiebenen Sortimenten einheitnifcher Sßro*
nenienj richtig unb möglichft nollftänbig ntelben.

®ie 3«ht ber -gwlj tonfumierenben betriebe in ber
Schwei} beträgt nach ber eibgenöfftfcfjen 93etriebf}ählung
non 1905 über 20,000, banon machen bie obgenannten
allein runb 8000 auf.

SGßir empfehlen ben |>ol}fonfumentett brittgettb int
Fntereffe ber Saclje bie noUftänbige Beantwortung ber
Fragebogen; bie aufführenbe Belförbe bietet bafür @e=

toähr, baß bie Refultate ber ©nquete nicht ju prioaten,
fonbern nur ju öffentlichen Qroecten Sßertnenbung finben
werben. * *

*
SGßir wünfehen biefer wichtigen Stunbgebung bef

fdhweijerifchen .fpoljtnbuftrieoereinf allfeitige Beachtung
in ben Fntereffententrèifen unb erfließen auch bie anbern
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der gesamten Meisterschaft

XXlII.
Band

Direktion: Matter Senn Daldinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den t. Angnst 1907.

Nachrede und guter Rat
Sind unnütz nach der Tat.

gerbaixlzmnn.

Aarg. Schreinermeister-Ber-
ein. Der neugewählte Vor-
stand des Vereins, bestehend
aus den Herren: F. Wernli,
Aarau, Präsident; A. Hächler,
Lenzburg, Aktuar und Kassier;

Sam. Jörg, Aarau; I. Obrist, Riniken; I. A. Fischer,
Dottikon; E. Lang, Baden; I. Rufs, Murgenthal;
I- Rüde, Sulz und G. Vogel, Kölliken hat die von
Hrn. Gewerbesekretär Egloff ausgearbeiteten Statuten
durchberaten und nach kleinen Abänderungen gutgeheißen.
Der Vorstand beschloß hierauf, es sei der General-
Versammlung die Gründung einer Genossenschaft zu
empfehlen und zwar für den Anfang nur zum gemein-
schaftlichen Einkauf von Tannenbrettern. Später soll
sich der Einkauf auch auf die andern Rohmaterialien
und Halbfabrikate erstrecken.

5ch«à ûsiAnàttie-llmiii.
Hunagebung.

Auf eine vom Schweizerischen Forstverein gemachte
Anregung hin hat das eidgenössische Oberforstinspektorat
eine Enquete über den Bedarf unseres Landes an Nutz-

holz der verschiedensten Art an die Hand genommen
und werden zur Zeit die Fragebogen an die Zimmer-
meister, Sägereien, Nutzholzhandlungen und industriellen
Betriebe mit Sägen versandt.

Der Vorstand des Schweiz. Holzindustrie-Vereins
hat diese Anregung sehr begrüßt, die Enquete liegt eben-

sosehr im Interesse des Holzkonsums, wie in demjenigen
der Produktion. Sie dürfte zudem das geeignetste Mit-
tel sein, beide in näheren Kontakt mit einander zu
bringen, was unserm Holzhandel z. Z. in hohem Grade
fehlt; deren Endresultat wird beide in günstiger Weise
beeinflussen können. Die ganze Arbeit hat indessen nur
dann Wert, wenn die Holzkonsumenten ihren Verbrauch
an den verschiedenen Sortimenten einheimischer Pro-
venienz richtig und möglichst vollständig melden.

Die Zahl der Holz konsumierenden Betriebe in der
Schweiz beträgt nach der eidgenössischen Betriebszählung
von 1905 über 20,000, davon machen die obgenannten
allein rund 8000 aus.

Wir empfehlen den Holzkonsumenten dringend im
Interesse der Sache die vollständige Beantwortung der
Fragebogen; die ausführende Behörde bietet dafür Ge-
währ, daß die Resultate der Enquete nicht zu privaten,
sondern nur zu öffentlichen Zwecken Verwendung finden
werden. q- »

S

Wir wünschen dieser wichtigen Kundgebung des

schweizerischen Holzindustrievereins allseitige Beachtung
in den Interessentenkreisen und ersuchen auch die andern
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gewerblichen gachbtätter, inSbefonbere bie „©dfweijer.
©chreinergeitung" um gefï. Abbrud biefeS berechtigten
2Bunfcf)eS beS ©chweijerifchen ^otjinbuftrieoereinS.

Hampr-Cbronik.
$«S ©treiffomitee ber ©beugler in Biirith t)ût eine

@enoffenfd)aftSfpengterei eröffnet.

$n ©h"* fteïjeu bie Arbeiter nom ©^euglcrfache itt
einer Sioffttbemcgnitg. ©ie tjaben bett ïïtteiftern ihre
gorberungen eingereicht. @3 finb hauptfäcfjtich folgenbe :

1. Arbeitszeit 9 72 ©tunben, an ©amStagen unb an
Vorabenben non gefetjtidjen geiertagen foil bie Arbeit
um 5 Uhr ofjne Sohnabjug abgefctjloffen fein. 2. ®er
Soipi folt ber gleiche mie bei ber lOftünbigen Arbeitszeit
fein. 3. Achttägige Sof)nja()(ung unb AuSbezahlung
währenb ber Strbeitêgeit. 4. Ueberfiuttben fotien mit
25 ^rojent unb ©onntagSarbeit mit 50 tßrozent 3u=
fdftag entlöhnt roerben. AtS tttaclftarbeit fott bie Beit
oon 9 Ltfjr abetibS bis 5 ttfjr morgenS gelten. 5. Vei
auswärtigen Arbeiten hat bet SJteifter für Stoft unb
SogiS ju forgeit otjne jeben Abzug. 6. Qeber Arbeiter
muff gegen ttnfatt oerfidjert fein, ohne jeboct) an bie

VerfidjerungSprämie einen Beitrag leiften ju muffen.
7. Vei ^oljjementarbeiten toirb pro Stag 1 gr. unb bei
KtofetLStteinigungSarbeiten per ©tüd 50 @tS. ©ntfd)äbi=
gung jum taufenben Sotjne oertangt. 8. SBegen 3Jtit=

wirfung an biefem Vertrag fott feine SJtaffregelung
fkttfinben.

®ie ©pengtermeifier ftetlen nadjfolgenbe gorberungen
auf: ab 1. 2>ie wöchentliche effeftioe Arbeitszeit fott 56
©tunben betragen, ab 2. ®ie tjalbe ©tunbe meniger

Arbeitszeit am ©amStag îuirb nidjt bejaht, ab. 3. ®ie
Sobnjatjtung fott unmittelbar nad) ©ctjtufi ber Arbeits*
Seit erfolgen, ab. 4. SBenn bie tägliche Arbeitszeit
länger als 11 ©tunben bauert, fott bie 25projentige
@rf)öf)ung eintreten. 33i§ zu 11 ©tunben fott ber ge*

wöhntidje ©tunbentotju gelten, ab. 5. gür wirflid) ge=

teifiete ©onntagSarbeit fott 50 tßrojent 3ufd)tag gejagt
roerben, für bie Steife ant ©onntag jut auswärtigen
ArbeitSftette neben ber $ahrt=@ntfcf)äbigung bagegen nur
ber gewöhnliche ©tunbentotjn. UeberbieS fott bei auS*

wärtigen Arbeiten beit Sebigen 272 ffr. Belage öejatjtt
werben; Verheiratete unb 2 Satire im gleichen ©efcfjäft
tätige Arbeiter erhalten bie ootte ©ntfdjäbigitng für
Sfoft unb SogiS. ab. 6. Qeber Arbeiter fott an bie

VerficherungSprämie 1 Prozent bezahlen. ab 7. An
gelernte ©pengter fott für |>ot^ementarbeiten (mit AuS*
natjme oon Vtedjarbeit) 1 ffr. ©ntfdjäbigung unb für
5Hofett=9teinigung per ©tüd 50 ©tS. be^afjtt werben.

®a bis sur ©tunbe feine ©iniguitg erzielt werben
fonnte, haben legten ©amStag 34 SJtann fotteftio bie

Sfünbigung eingereicht. 3m Bntereffe beiber Seile
wäre eine gegenfeitige Annäherung unb Verftänbigung
nur ju begrüben, benn ber ©treif ift befannttich eine

Zweifdpteibige ttöaffe.

Umcbiedenes.
I Buftaflatenr ©haften. Veitn Segen oon Stohren

einer SBafferleitung in Ujwil ift ber Bnftattateur
©hriften, Sffiirt jum „Steued" in ÜJlieberuzwil, oerun=
gtüdt. infolge 3ufamntenfturjeS beS ©rabenS erlitt
©hriften Vippenbrüdje unb innere Verlegungen, an benen

jViimzi«g«§C(Z8rich
Gas-, Wasser- und sanitäre Hrfihel

en gros.

Misch-Batterien
für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache Handhabung. 17 cl u

Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.

niusterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an
Installateure und Wiederverhäufer.
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geiverblichen Fachblätter, insbesondere die „Schweizer.
Schreinerzeitung" um gefl. Abdruck dieses berechtigten
Wunsches des Schweizerischen Holzindustrievereins.

llampl-MsM.
Das Streikkomitee der Spengler in Zürich hat eine

Genossenschaftsspenglerei eröffnet.

In Chnr stehen die Arbeiter vom Spcnglcrfache in
einer Lohnbewegung. Sie haben den Meistern ihre
Forderungen eingereicht. Es sind hauptsächlich folgende:
1. Arbeitszeit 9^/s Stunden, an Samstagen und an
Vorabenden von gesetzlichen Feiertagen soll die Arbeit
um 5 Uhr ohne Lohnabzug abgeschlossen sein. 2. Der
Lohn soll der gleiche wie bei der Kfftündigen Arbeitszeit
sein. 3. Achttägige Lohnzahlung und Ausbezahlung
während der Arbeitszeit. 4. Neberstunden sollen mit
25 Prozent und Sonntagsarbeit mit 50 Prozent Zu-
schlag entlöhnt werden. Als Nachtarbeit soll die Zeit
von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens gelten. 5. Bei
auswärtigen Arbeiten hat der Meister für Kost und
Logis zu sorgen ohne jeden Abzug. 6. Jeder Arbeiter
muß gegen Unfall versichert sein, ohne jedoch an die

Versicherungsprämie einen Beitrag leisten zu müssen.
7. Bei Holzzementarbeiten wird pro Tag 1 Fr. und bei

Klosett-Reinigungsarbeiten per Stück 59 Cts. Entschädi-
gung zum laufenden Lohne verlangt. 8. Wegen Mit-
Wirkung an diesem Vertrag soll keine Maßregelung
stattfinden.

Die Spenglermeister stellen nachfolgende Forderungen
auf: ad 1. Die wöchentliche effektive Arbeitszeit soll 56
Stunden betragen, ad 2. Die halbe Stunde weniger

Arbeitszeit am Samstag wird nicht bezahlt, ad. 3. Die
Lohnzahlung soll unmittelbar nach Schluß der Arbeits-
zeit erfolgen, ad. 4. Wenn die tägliche Arbeitszeit
länger als 11 Stunden dauert, soll die 25prozentige
Erhöhung eintreten. Bis zu 11 Stunden svll der ge-
wöhnliche Stundenlohn gelten, ad. 5. Für wirklich ge-
leistete Sonntagsarbeit soll 59 Prozent Zuschlag gezahlt
werden, für die Reise am Sonntag zur auswärtigen
Arbeitsstelle neben der Fahrt-Entschädigung dagegen nur
der gewöhnliche Stundenlohn. Ueberdies soll bei aus-
wärtigen Arbeiten den Ledigen 2'/s Fr. Zulage bezahlt
werden; Verheiratete und 2 Jahre im gleichen Geschäft
tätige Arbeiter erhalten die volle Entschädigung für
Kost und Logis, ad. 6. Jeder Arbeiter soll an die

Versicherungsprämie 1 Prozent bezahlen, ad 7. An
gelernte Spengler soll für Holzzementarbeiten (mit Aus-
nähme von Blecharbeit) 1 Fr. Entschädigung und für
Klosett-Reinigung per Stück 59 Cts. bezahlt werden.

Da bis zur Stunde keine Einigung erzielt werden
konnte, haben letzten Samstag 34 Mann kollektiv die

Kündigung eingereicht. Im Interesse beider Teile
wäre eine gegenseitige Annäherung und Verständigung
nur zu begrüßen, denn der Streik ist bekanntlich eine

zweischneidige Waffe.

s Installateur Christe». Beim Legen von Röhren
einer Wasserleitung in Uzivil ist der Installateur
Christen, Wirt zum „Neueck" in Niederuzwil, verun-
glückt. Infolge Zusammensturzes des Grabens erlitt
Christen Rippenbrüche und innere Verletzungen, an denen

6az-, Yasser- unci saniläre Artikel
en gros.

NlîllMà
kür

bannen- uncl kruuse-kücker
in 8àilen, Fabriken, Kasernen etc.

Ltinksotrs ftsnctksdung. 17 cl u

llndsciingde ^uvsrlsssiglcsir.
Vsrbrülrsn susgssc-ktosssn.

Muslerbüelier uncl lnekerungen ausseliliessliell nur an
Installateure uncl wieclerverkäuker.
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